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Ist es menschenmöglich, ist das Herr Schüüch, der da am hellichten Tag auf belebter Straße die Bilder eines

Nachtlokals mustert? Was ist nur in den Herrn Schüüch gefahren? Ja heute kümmert er sich keinen Deut

um die Meinung seiner Mitmenschen, heute ist ihm das wurst und egal denn er weilt in Genf, wo ihn

sowieso niemand kennt. In Genf am Autosalon, versteht sich

Der Vater des Marschalls von Richelieu war
in seinen Freundschaften ebenso unbeständig
wie sein Sohn in dessen Liebschaften. Ri-
chelieus Freunde konnten sehr genau merken,

wie nahe sie ihm standen, und zwar an
dem Platz, den er ihren Bildern gab. Einen

neuen Freund ließ er sofort malen und hängte
das Bild über sein Bett; stieg ein anderer

Freund bei ihm in der Gunst, so hängte
Richelieu das Bild neben die Türe, dann ins

Nebenzimmer, dann ins Vorzimmer und
schließlich endete es auf dem Dachboden.

Der Angehörige eines Satellitenstaates hat die

Weltmeisterschaft im Hammerwerfen erlangt.
«Und wenn ich dem Hammer erst die Sichel
nachwerfen könnte!» seufzte er. n.o.s.
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